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Starzach. In Deutschland leben
rund zwei Millionen Katzen auf
der Straße. Die Tiere sind oft in
bemitleidenswertem Zustand –
krank und ausgemergelt. Tier-
schützer setzen sich seit langem
dafür ein, dass Katzen und Kater
kastriert werden, um die Populati-
on der freilebenden Tiere einzu-
dämmen. In Starzach wurde des-
halb ein Pilotprojekt ins Leben ge-
rufen. Ein Team um Annerose
Hartmann will auf die Problema-
tik der Streunerkatzen aufmerk-
sam machen und darauf, dass ihre
unkontrollierte Vermehrung zu
Tierleid führt. Teil des Projekts ist
auch, dass Tierhalter eine Zuzah-
lung erhalten, wenn sie ihre Katze
oder ihren Kater kastrieren und
kennzeichnen lassen.

Unterstützung bekommen die
Starzacher von der Stabsstelle der
Landesbeauftragten für Tier-
schutz. Das Ministerium hat den
Druck von 2000 Flyern finanziert,
die kürzlich in Starzach verteilt
wurden. Darin wird an die Tier-
halter appelliert. Auch Katzen, die
in Haushalten leben, tragen „zu

dem Katzenelend bei, wenn sie
nicht rechtzeitig (spätestens mit
sechs Monaten) kastriert werden,
denn alle freilaufenden Katzen
und Kater finden problemlos ih-
ren Partner.“ Das Starzacher Tier-

schutz-Team wirbt deshalb bei al-
len Katzenhaltern dafür, dass sie
ihre Tiere kastrieren und kenn-
zeichnen lassen.

Wer das macht, erhält dafür ei-
ne finanzielle Unterstützung – 35

Euro bei einer Katze und 25 Euro
bei einem Kater. Mit der Rech-
nung vom Tierarzt kann man sich
den Betrag bei der Verwaltungs-
stelle im Starzacher Rathaus aus-
zahlen lassen. Die Aktion hat Mit-
te Oktober begonnen und läuft
noch bis zum 30. April.

Hartmann würde das Projekt
darüber hinaus gerne im Land-
kreis ausweiten und sucht derzeit
das Gespräch mit der Stadtver-
waltung Rottenburg und denOrts-
vorstehern im Sprengel. Probleme
gebe es unter anderem dort, wo
um kleiner Höfe herum viele frei-
laufenden Katzen leben. „An die
müssenwir ran“, sagt Hartmann.

Die finanzielle Unterstützung
im Pilotprojekt können derzeit
nur Starzacher beantragen. Wer
sich aber – auch außerhalb Starz-
achs – für die Aktion interessiert
und dabei helfen möchte, ein
Netzwerk aufzubauen, kann sich
mit Annerose Hartmann in Ver-
bindung setzen, E-Mail: annero-
se.hartmann@gemeinderatstar-
zach.de, Telefon 07478/ 260070.

Angelika Bachmann

Kastration ist Tierschutz
Aktion Ein Pilotprojekt in Starzach soll helfen, die Zahl der Streunerkatzen einzudämmen.

Streunerkatzen sind oft krank und unterernährt. Diese beiden hier leiden
anKatzenschnupfen. Bild: Annerose Hartmann

igentlich hatten die vier
Mechaniker auf Fahrräder
gewartet. Doch als nächs-
tes ist ein alter Regen-

schirm dran – ein eher günstiges
Modell. „Der ist aber vergewaltigt
worden“, sagt Jochen Hermann,
als er den kaputten Gegenstand
untersucht. Mehrere Streben sind
verbogen, der Schirm lässt sich
nicht mehr problemlos öffnen.
„Die Dinger halten auch nichts
aus. Ein Windhauch – und das
war’s“, so Hermann. Doch die
Handwerker brauchen nur einwe-
nig Draht einzusetzen und die
Streben zurechtzubiegen: In kaum
fünf Minuten ist der Schirm wie-
der wie neu. „Nächstes Mal kön-
nen Sie das selbst machen“, sagt
Hermann zur Besitzerin.

Es ist bereits das fünfte Rotten-
burger Repair-Café im AWO-
Heim. Am Montagabend unter-
stützen 17 Ehrenamtliche rund 25
Besucherinnen und Besucher bei
der Reparatur verschiedener All-
tagsgegenstände: Für die Bereiche
Elektrik, Elektronik, Mechanik,
Nähen, Spielzeug sowie Fahrräder
stehen denGästen jeweils erfahre-

E
ne Spezialisten zur Verfügung. Be-
rufshandwerker sowie langjährige
Hobbytüftler, oftmals im Renten-
alter, versuchen defekte Geräte
vor der Tonne zu bewahren und
damit ein Zeichen gegen die Weg-
werf-Kultur zu setzen. Die Besit-
zer dürfen dabei genau zusehen
und sich Tipps und Tricks zum
selbstständigen Reparieren zu-
hause aneignen. „Auch wenn wir
die Sachen nicht wieder hinkrie-
gen, geben wir den Leuten Rat-
schläge, was sie zuhause noch ver-
suchen könnten“, sagt Eberhard
Diez, während er an einer Lampe
arbeitet.

Handy-Experten gesucht
Ins Leben gerufen wurde das Rot-
tenburger Reparatur-Café vom
Bund für Umwelt und Natur-
schutz und der Volkshochschule.
Reparateure zu finden war nicht
schwer, berichtet Mitorganisator
Martin Baumann. Durch Flyer,
aber vor allem durch Mund-zu-
Mund-Propaganda meldeten sich
rund 40 Freiwillige. Mit der wach-
senden Beliebtheit des Repara-
tur-Cafés sucht die Gruppe stets

nach neuen Engagierten, auch für
die Organisation und kulinarische
Verpflegung der Gäste. „Aber vor
allem brauchen wir dringend wei-
tere Handy- und Computerexper-
ten“, so Baumann.

Lieblingsstück läuft wieder
Um Hektik und Gedränge zu ver-
meiden, füllen die Besucher zu-
nächst ein Formular aus und zie-
hen anschließend eine Nummer.
Danach heißt es warten, bis man
aufgerufen wird. Bei einem klei-
nen Buffet mit Kuchen, frisch ge-
backenen Keksen und warmer
Suppe lässt sich die Wartezeit je-
doch angenehm überbrücken.
Auch die Reparaturen sind meis-
tens schnell erledigt.

Eine ältere Besucherin ist da ei-
ne Ausnahme: Fast eine Stunde
lang bangt sie um ihre Uhr. Sie be-
obachtet ganz genau, wie der Re-
parateur ihr Lieblingsstück bear-
beitet. Schließlich hat sich das
Warten gelohnt: Die Uhr läuft
wieder. „Gott sei Dank“, sagt die
Besucherin erleichtert. Sie wirkt
sehr überrascht, als sie erfährt,
dass der Service kostenlos ist. Als

Dankeschön hinterlässt sie den
Ehrenamtlichen eine Spende.

Das Repair-Café finanziert sich
ausschließlich durch Spenden. Je-
doch müssen Spenderinnen und
Spender aufpassen, warnt Annette
Rosner vom BUND. Am Samstag
hatte sich eine Unbekannte als
Spendensammlerin für das Re-
pair-Café ausgegeben. „Sie ist in
Rottenburg von Haustür zu Haus-
tür gegangen und hat gesagt, sie
sammle für das Repair-Café. Mit
dieser Person habenwir nichts zu-
tun. Es ist ärgerlich, dass man uns
damit in Verbindung bringt“, so
Rosner.

Sie hofft, dass der Zwischenfall
an der Popularität des Rotten-
burger Repair-Cafés nichts än-
dern wird, denn im neuen Jahr
wollen die Freiwilligen den Ser-
vice monatlich anstatt im Sechs-
Wochen-Rhythmus anbieten. „Be-
sucher sowie Aktive schätzen be-
sonders den sozialen Aspekt un-
serer Veranstaltungen“, sagt Ros-
ner. Oder in denWorten des Repa-
rateurs Werner Veit ausgedrückt:
„Die Leute kommen gerne zum
Schwätzen vorbei.“

Kaputtes vor demMüll retten
Nachhaltigkeit Neben ihren reparierten Alltagsgegenständen konnten Besucher des
Repair-Cafés auch nützliche Tipps mit nach Hause nehmen. Von Ulyana Dobrochynskyy

Pünktlich zurWeihnachtszeit versucht Heinz Fischer eine Krippen-Spieluhr wieder zum Laufen zu bringen. Bild: Ulyana Dobrochynskyy

Ergenzingen. Seit einigen Wochen
probt die Theatergruppe der Kol-
pingfamilie die Komödie „ Dia pe-
netrande Dande“. Premiere ist am
Freitag, 3. Januar. Für die Premiere
und die folgenden neun Vorstel-
lungen beginnt am morgigen Frei-
tag, 6. Dezember, der Vorverkauf.
Von 16 bis 17.30 Uhr sind Karten
im Foyer des Adolph-Kolpingssaa-
les zu haben. Verkauft werden die
Karten auch an den folgenden
Freitagen jeweils von 16 bis 17.30
Uhr und samstags von 10 bis 11.30
Uhr. Telefonische Kartenvorbe-
stellungen sind ab 12. Dezember
immer donnerstags zwischen 17
und 19 Uhr möglich unter der
Nummer 0170/52424 13.

Karten fürs
Kolpingtheater

Rottenburg. Ein Unfall mit zwei
Leichtverletzten hat sich am
Dienstagmittag an der Anschluss-
stelle der B28 bei Rottenburg er-
eignet. Wie die Polizei mitteilt,
fuhr eine 29-Jährige um 13.15 Uhr
mit ihrem Smart von der K6938
aus Richtung Wendelsheim auf
die B28 ein und übersah dabei den
von links kommenden Peugeot ei-
nes 39-Jährigen. Der Fahrer ver-
suchte noch auszuweichen, konn-
te die Kollision aber nicht mehr
verhindern. Die Unfallverursa-
cherin wurde vom Rettungsdienst
in eine Klinik gebracht. Beide
Fahrzeuge mussten abgeschleppt
werden. Den Schaden schätzte die
Polizei auf rund 10000 Euro.

Unfall mit zwei
Leichtverletzten

Rottenburg. Eine Fußgängerin
musste nach einem Verkehrsun-
fall am Dienstagnachmittag in ei-
ne Klinik gebracht werden. Eine
38-Jährige fuhr kurz vor 14.30 Uhr
mit ihrem Mercedes die Tübinger
Straße in Richtung Ehinger Straße
entlang. Wie die Polizei mitteilt,
fuhr sie beim Linksabbiegen in die
Straße Güterbahnhof eine 78-jäh-
rige Fußgängerin an, die gerade
die Fahrbahn überquerte. Die Frau
stürzte zu Boden und zog sich
leichte Verletzungen zu.

Fußgängerin
leicht verletzt

Rottenburg. Zum Adventskonzert
lädt das St. Meinrad-Gymnasium
am kommenden Sonntag, 8. De-
zember, ab 18 Uhr in die Rotten-
burgerWeggentalkirche ein. Dort
treten der Schulchor, das Schul-
orchester sowie der Eltern-Leh-
rer-Chor mit einem adventlichen
Programm auf. Der Eintritt ist
frei.

Adventskonzert
imWeggental

Dettingen. Zum Adventskonzert
lädt derMusikverein Dettingen am
Sonntag, 8. Dezember, ab 18 Uhr in
die Dettinger Pfarrkirche ein. Auf
dem Programm stehen unter ande-
rem das Konzertwerk „Andante re-
ligioso“ von Thiemo Kraas, „Jesus
bleibet meine Freude“ von Johann
Sebastian Bach und „You raise me
up“ von Brendan Graham. Der Ein-
tritt ist frei.

Musikverein lädt
zumAdventskonzert

Remmingsheim. Der Posaunen-
chor lädt am Sonntag, 8. Dezem-
ber, um 19 Uhr zur Adventsmusik
in die Remmingsheimer Peterskir-
che. Auch das Akkordeon-Orches-
ter spielt.

Mit Posaunen
und Akkordeons

Rottenburg. Ein Gedenken an ver-
storbene Kinder gibt es am Sonn-
tag, 8. Dezember, um 19 Uhr vor
dem Familienhaus Martin Luther
(Anton-Buhl-Weg 6). Dort wird
für jedes verstorbene Kind eine
Kerze entzündet. Die Gedenkfeier
ist ein Angebot des ökumenischen
Trauer-Arbeitskreises Rotten-
burg, der offen ist für alle.

Gedenken an
verstorbene Kinder

Rottenburg. Das „Old Hamburg“
in der Königstraße 67 präsentiert
am 12. Dezember, ab 20 Uhr Todd
Wolfe & Carla Olson. Das Duo ist
auf Deutschlandtournee. Die
Künstler, die schon mit großen
Musikern auf der Bühnen standen,
haben ihre Wurzeln in der Ameri-
cana Musik. Ihr Repertoire um-
fasst Country, Melodic Rock,
Blues und Folkrock. Ein musikali-
scher Cocktail aus den späten 60-
er Jahre erwartet die Zuhörer. Der
Eintritt kostet 10 Euro an der
Abendkasse. Reservierungen per
Mail an elke.ursinus@online.de
oder telefonisch 01 52/04606691.
Einlass ist ab 19Uhr.

ToddWolfe
und Carla Olson

Rottenburg. In Stuttgart zeichnete
der Handelsverband Baden-Würt-
temberg Städte und Gemeinden
für ihr Stadtmarketing aus. Die
Preise holten Pfullendorf, Wert-
heim und Biberach an der Riß für
besonders originelle und zu-
kunftsweisende Projekte. Neben
den drei Hauptsiegern wurden
zehn weitere Städte und Gemein-
den als „herausragend, zukunfts-
weisend und beispielhaft für mo-
dernes Stadtmarketing“ und End-
rundenteilnehmer gewürdigt, wie
es in einer Pressemitteilung heißt.

Zu dieser Gruppe gehört auch
Rottenburg, das sich mit seinem
Projekt „Erntefrischnetze“ (wir be-
richteten) beworben hatte. Die
Mehrwegnetze aus Polyester sol-
len Plastiktüten überflüssig ma-
chen und der Wochenmarkt stär-
ker unterstützt werden. Die Ernte-
frischnetze wurden mit einem
Stand auf dem Wochenmarkt vor-
gestellt. Die Marktbeschicker
spendeten Obst und Gemüse, so
dass sowohl leere als auch gefüllte
Netze verkauft wurden. Geplant ist
des Weiteren eine Sammlung an
Rezepten, die mit den Produkten
des Wochenmarkts gekocht wer-
den können. ST

Einkaufsnetze
kamen gut an
Auszeichnung Rottenburg
wurde für eine Stadtmarke-
ting-Aktion gewürdigt.

Hirrlingen. Der Schlosshof ist am
Samstag, 7. Dezember, die Kulisse
für den Hirrlinger Weihnachts-
markt. An 16 Ständen bieten Hirr-
linger Vereine und Initiativen,
Händler und Privatleute von 11
bis 19 Uhr Dekoratives für die
Weihnachtszeit und Geschenke
zum Verkauf an. Verpflegung wie
Schälripple, Steaks oder Wilde
Kartoffeln gibt es an Ständen von
Vereinen und Schulklassen. Ab 16
Uhr kommt der Nikolaus.

Weihnachtsmarkt
im Schlosshof

Bierlingen. Die Mühlener Stuben-
musik unter der Leitung von
Ernst Heller spielt am kommen-
den Samstag, 7. Dezember, ab
19.30 Uhr im Hofcafé in Bierlin-
gen. Zu hören gibt es dort Polkas,
Ländler, Menuette, Walzer und
Adventslieder, gespielt von 5 Mu-
sikern auf Zither, Hackbrett, Har-
fe, Gitarre, Kontrabass und steiri-
scher Harmonika. Der Eintritt ist
frei.

Polkas, Ländler
und Adventslieder
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